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(54)  Schlauchbeutelmaschine 

(57)  Bei  einer  Vorrichtung  (1)  zum  Verpacken  ist 
zwischen  einem  Trichter  (2)  und  einem  Füllrohr  (5)  eine 
nach  unten  wirkende  Luftauslaßdüse  (8)  dazu  vorgese- 
hen,  um  einen  Luftstrom  zu  erzeugen  und  somit  ein 
Füllgut  schneller  durch  das  Füllrohr  (5)  fallen  zu  lassen. 
Durch  die  besondere  Anordnung  der  Luftauslaßdüse 
(8)  ist  es  möglich,  herkömmliche  Trichter  (2)  und  Füll- 
rohre  (5)  bei  einer  derartigen  Vorrichtung  (1)  einzuset- 
zen  und  eine  gute  Füllgutbeschleunigung  zu  erreichen. 

10,15,25 

Fig.  1 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.16.7/3.6 



1 EP  0  915  016  A1 2 

Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ver- 
packen,  insbesondere  an  einer  vertikalen  Schlauchbeu- 
telmaschine,  mit  einem  Trichter  zum  Einfüllen  eines  s 
Füllguts  in  ein  vertikal  ausgerichtetes  Füllrohr,  einem 
vertikal  ausgerichteten  Füllrohr,  einer  Formschulter  am 
Füllrohr  zum  Umformen  einer  Folienbahn  zu  einem  Foli- 
enschlauch,  wobei  der  Folienschlauch  das  Füllrohr 
umgibt,  einer  Luftauslaßdüse  am  Trichter  und  einer  mit  10 
der  Luftauslaßdüse  über  eine  Zuleitung  verbundene 
Einrichtung  zum  Erzeugen  eines  Luftstroms,  um  im 
Trichter  und  im  Füllrohr  einen  Luftstrom  zu  erzeugen, 
der  das  Füllgut  schneller  durch  den  Trichter  und  das 
Füllrohr  in  den  Folienschlauch  gelangen  läßt.  is 
[0002]  Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  DE-OS  0 
192  604  bekannt.  Bei  dieser  Vorrichtung  ist  eine  Viel- 
zahl  an  lappenförmigen  Luftdüsen  in  der  Trichterwand 
oder  dem  Füllrohr  dazu  vorgesehen,  einen  nach  unten 
gerichteten  Luftstrom  im  Füllrohr  zu  erzeugen,  um  ein  20 
Füllgut  schneller  als  mit  der  natürlichen  Fallbeschleuni- 
gung  fallen  zu  lassen. 
[0003]  Die  bekannte  Vorrichtung  hat  den  Nachteil, 
daß  ihre  Herstellung  relativ  aufwendig  ist.  Es  ist  not- 
wendig,  jeden  einzelnen,  eine  Luftdüse  ausmachenden  25 
Lappen  aus  dem  Trichter  bzw.  dem  Füllrohr  auszu- 
schneiden  und  zu  deformieren.  Der  Trichter  bzw.  das 
Füllrohr  wird  dadurch  relativ  teuer.  Zudem  ist  eine  Lage- 
rung  sowohl  von  herkömmlichen  Trichtern  und  Füllroh- 
ren  als  auch  von  Trichtern  bzw.  Füllrohren  mit  30 
integrierten  Luftdüsen  notwendig,  was  zu  einer  erhöh- 
ten  Lagerhaltung  führt. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu  Grunde, 
eine  Vorrichtung  der  eingangs  beschriebenen  Art  aus- 
zugestalten,  daß  die  Herstellung  vereinfacht  wird,  und  35 
eine  erhöhte  Lagerhaltung  entfallen  kann. 
[0005]  Gelöst  ist  die  Aufgabe  gemäß  dem  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Anspruchs  1.  Danach  ist  eine  nach 
unten  wirkende  Luftauslaßdüse  im  Durchtritt  zwischen 
dem  Trichter  und  dem  Füllrohr  vorgesehen.  40 
[0006]  Die  Erfindung  hat  den  Vorteil,  daß  herkömmli- 
che  Trichter  und  Füllrohre  eingesetzt  werden  können, 
wodurch  eine  erhöhte  Lagerhaltung  nicht  vorkommt. 
Zudem  ist  die  Herstellung  vereinfacht,  da  ein  Ausbilden 
von  Luftdüsen  im  Trichter  oder  im  Füllrohr  nicht  notwen-  45 
dig  ist.  Eine  Luftauslaßdüse  ist  dort  vorgesehen,  wo  ein 
etwas  vom  Füllrohr  entfernter  Trichter  einen  Spalt 
erzeugt.  Die  Luftauslaßdüse  sorgt  für  einen  Luftstrom 
nach  unten  und  bewirkt  einen  Unterdruck  am  Trichter, 
so  daß  ein  Füllgut  den  Trichter  schneller  passiert.  Ein  so 
von  der  Luftdüse  nach  unten  gerichteter  Luftstrom 
beschleunigt  das  Füllgut  während  seines  freien  Falls 
zusätzlich. 
[0007]  Weitere,  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der 
Erfindung  sind  in  den  Ansprüchen  2  bis  9  beschrieben,  ss 
[0008]  Ist  die  Luftauslaßdüse  ein  umlaufender  Spalt, 
an  den  sich  ein  ringförmig  umlaufender,  den  Trichter 
oder  das  Füllrohr  umgebender  Druckraum  anschließt 

(Anspruch  2),  so  entsteht  ein  gleichmäßiger  Luftstrom, 
der  alle  Teilchen  des  Füllguts  gleichartig  erfaßt,  und  der 
somit  zu  einer  besonders  geringen  Verpackungszeit 
führt. 
[0009]  Die  Luftströmung  wird  weiter  verbessert,  wenn 
zusätzlich  zur  Luftauslaßdüse  eine  Absaugeinrichtung 
vorgesehen  ist.  Ist  das  Füllrohr  konzentrisch  von  einem 
unten  offenen  Formatrohr  umgeben,  und  ist  der  Zwi- 
schenraum  zwischen  dem  Füllrohr  und  dem  Formatrohr 
mit  der  Absaugeinrichtung  verbunden  (Anspruch  3),  so 
kann  die  Luft  im  Füllrohr  nach  unten  strömen,  um  die 
Fallzeit  des  Füllguts  zu  verkürzen,  und  über  den  Zwi- 
schenraum  nach  oben  entweichen.  Der  Folienschlauch 
wird  hierbei  vom  Formatrohr  aufgenommen. 
[0010]  Ist  an  der  Einrichtung  eine  Steuereinheit  zum 
Einstellen  des  Überdrucks  in  einem  herzustellenden 
Beutel  vorgesehen  (Anspruch  4),  so  kann  die  Luftströ- 
mung  derart  eingestellt  werden,  daß  ein  bestimmter 
Überdruck  z.B.  für  eine  bestimmte  Beutelgröße  und  ein 
bestimmtes  Füllgut  vorgesehen  wird.  Insbesondere  bei 
auf  eine  Luftströmung  gut  reagierendes  Füllgut,  z.  B. 
Kartoffelchips,  ist  eine  derartige  Steuereinheit,  die  die 
Luftströmung  auch  in  Abhängigkeit  der  Leistung  der 
Verpackungsmaschine  steuert,  von  Vorteil.  Zudem  bie- 
tet  ein  prall  mit  Luft  gefüllter  Beutel  dem  Füllgut  einen 
Schutz  vor  Beschädigung. 
[001  1  ]  Eine  technische  Vereinfachung  der  Vorrichtung 
ist  gegeben,  wenn  analog  Anspruch  5  die  Einrichtung 
auch  als  Absaugeinrichtung  vorgesehen  ist.  Dann  ist 
ein  Strömungskreislauf  für  die  Luft  erreicht. 
[001  2]  Ist  zusätzlich  eine  weitere  Luftauslaßdüse  vor- 
gesehen  (Anspruch  6),  dann  wird  die  Luftströmung  wei- 
ter  verbessert  und  die  Fallgeschwindigkeit  kann  weiter 
reduziert  werden,  z.  B.  durch  eine  größere  oder 
genauere  Luftströmung.  Die  zusätzliche  Luft-auslaß- 
düse  kann  im  Trichter,  im  Füllrohr  oder  an  der  Innen- 
wand  des  Füllrohrs  vorgesehen  sein  (Anspruch  7). 
[001  3]  Ist  der  Trichter  oder  das  Füllrohr  derart  höhen- 
verstellbar,  daß  wahlweise  eine  Luftauslaßdüse  erzeugt 
wird  (Anspruch  8),  so  kann  mit  der  Vorrichtung  wahl- 
weise  mit  oder  ohne  Unterstützung  durch  einen  Luft- 
strom  verpackt  werden.  Die  Luftauslaßdüse  wird  dann 
durch  ein  geringfügiges  Auseinanderschieben  von 
Trichter  und  Füllrohr  erzeugt  und  durch  ein  Gegenein- 
anderschieben  von  Trichter  und  Füllrohr  wieder  besei- 
tigt.  Die  Größe  und  damit  die  Leistung  der  Düse  ist 
veränderbar,  wenn  der  Trichter  oder  das  Füllrohr  derart 
höhenverstellbar  ist,  daß  die  Luftauslaßdüse  enger 
oder  breiter  eingestellt  werden  kann  (Anspruch  9).  Mit- 
tels  einer  einfachen  Höhenverstelleinrichtung  kann  der- 
art  auf  die  Luftströmung  bzw.  das  Fallverhalten  des 
Füllguts  Einfluß  genommen  werden. 
[0014]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  Hand  einer 
Figur  näher  erklärt.  Es  zeigt: 

Figur  1  in  einer  Seitenansicht  schematisch  eine 
Vorrichtung  zum  Verpacken,  mit  einem 
Trichter  zum  Einfüllen  eines  Füllguts  in  ein 
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Füllrohr,  einer  als  umlaufender  Spalt  ausge- 
stalteter  Luftauslaßdüse  zwischen  dem 
Trichter  und  dem  Füllrohr,  die  von  einem 
Druckraum  umgeben  ist,  einer  Einrichtung 
zum  Erzeugen  eines  Luftstroms,  die  Luft  zur  5 
Luftauslaßdüse  pumpt  und  Luft  durch  einen 
Zwischenraum  zwischen  dem  Füllrohr  und 
einem  das  Füllrohr  umhüllenden  Format- 
rohr  ansaugt,  einer  Formschulter  zum 
Umformen  einer  Folienbahn  zu  einem  Foli-  w 
enschlauch,  sowie  einer  Dosiereinrichtung 
und  einem  Timing  hopper  oberhalb  und 
zwei  zusätzlichen  Luftauslaßdüsen  in  der 
Vorrichtung. 

15 
[0015]  Bei  einer  Vorrichtung  1  zum  Verpacken  dient 
ein  Trichter  2  zum  Einfüllen  eines  von  einer  Dosierein- 
richtung  3  und  einem  Timing  hopper  4  abgeworfenen 
Füllguts  in  ein  Füllrohr  5.  Das  Füllrohr  5  ist  vertikal  aus- 
gerichtet  und  Teil  einer  vertikalen  Schlauchbeutelma-  20 
schine. 
[0016]  Eine  Formschulter  6  dient  dem  Umformen 
einer  ebenen  Folienbahn  24  zu  einem  Folienschlauch 
22,  der  von  einem  Formatrohr  7  aufgenommen  wird, 
und  in  den  eine  Befüllung  erfolgen  soll.  25 
[001  7]  Am  Trichter  2  ist  eine  Luftauslaßdüse  8  vorhan- 
den,  die  über  eine  Zuleitung  9  von  einer  Einrichtung  10 
zum  Erzeugen  eines  Luftstroms  mit  Druckluft  versorgt 
wird.  Der  Luftstrom  ist  im  Füllrohr  5  nach  unten  gerich- 
tet,  um  das  Füllgut  schneller  durch  den  Trichter  2  und  30 
das  Füllrohr  5  in  den  Folienschlauch  zu  befördern,  als 
dies  bei  einem  freien  Fall  vorkommt. 
[0018]  Die  Luftauslaßdüse  8  ist  in  einem  Durchtritt  1  1 
zwischen  dem  Trichter  2  und  dem  Füllrohr  5  vorgese- 
hen.  Die  Luftauslaßdüse  8  ist  ein  umlaufender  Spalt  12,  35 
an  dem  sich  ein  ringförmig  umlaufender,  dem  Trichter  2 
umgebender  Druckraum  13  anschließt.  Das  Füllrohr  5 
ist  konzentrisch  von  dem  unten  offenen  Formatrohr  7 
umgeben.  Ein  Zwischenraum  14  zwischen  dem  Füllrohr 
5  und  dem  Formatrohr  7  ist  über  eine  Leitung  1  7  mit  der  40 
Einrichtung  10  verbunden,  die  auch  als  Absaugeinrich- 
tung  15  für  den  unten  aus  dem  Füllrohr  5  austretenden 
Luftstrom  dient.  Mittels  einer  Steuereinheit  16  an  der 
Einrichtung  10  wird  ein  bestimmter  Überdruck  im  Füll- 
rohr  5  und  damit  im  herzustellenden  Beutel  erreicht.  45 
[001  9]  Zusätzlich  zur  Luftauslaßdüse  8  sind  zwei  wei- 
tere  Luftauslaßdüsen  18  vorgesehen,  die  von  einem 
separaten  Drucklufterzeuger  versorgt  werden,  und  die 
an  der  Innenwand  19  des  Füllrohres  5  vorgesehen  sind. 
[0020]  Der  Trichter  2  ist  derart  mittels  einer  Höhenver-  so 
Stelleinrichtung  20  höhenverstellbar,  daß  die  Luftaus- 
laßdüse  8  erzeugbar  und  enger  bzw.  breiter  eingestellt 
werden  kann. 
[0021]  Eine  Füllgutportion  wird  zunächst  von  der 
Dosiereinrichtung  3  an  den  Timing  hopper  4  abgege-  55 
ben.  Dieser  wirft  das  Füllgut  zeitgenau  in  das  Füllrohr  5. 
Die  Einrichtung  10  versorgt  den  Druckraum  13  perma- 
nent  mit  Druckluft,  so  daß  die  Luftauslaßdüsen  8,  18 

einen  permanenten  Luftstrom  nach  unten  im  Füllrohr  5 
aufrechterhalten.  Es  könnte  aber  auch  ein  pulsartiger 
Luftstrom  mit  einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
erzeugt  werden.  Der  Luftstrom  gelangt  am  unteren 
Ende  21  des  Füllrohrs  5  aus  dem  Füllrohr  5  heraus. 
Dort  wird  das  vom  Luftstrom  beschleunigt  nach  unten 
gebrachte  Füllgut  in  den  unten  zugeschweißten  Folien- 
schlauch  22  abgeworfen.  Der  Luftstrom  dagegen 
gelangt  durch  den  Zwischenraum  14,  die  Abdeckung  23 
und  die  Leitung  17  zur  Einrichtung  10,  die  ein  Gebläse 
25  ist. 

1  Vorrichtung 
2  Trichter 
3  Dosiereinrichtung 
4  Timing  hopper 
5  Fullrohr 
6  Formschulter 
7  Formatrohr 
8  LuftauslaBduse 
9  Zuleitung 
10  Einrichtung 
1  1  Durchtritt 
12  Spalt 
13  Druckraum 
1  4  Zwischenraum 
15  Absaugeinrichtung 
16  Steuereinheit 
1  7  Leitung 
18  LuftauslaBduse 
19  Innenwand 
20  Hohenverstelleinrichtung 
21  Ende 
22  Folienschlauch 
23  Abdeckung 
24  Folienbahn 
25  Geblase 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Verpacken,  mit  einem  Trichter  zum 
Einfüllen  eines  Füllguts  in  ein  vertikal  ausgerichte- 
tes  Füllrohr,  einem  vertikal  ausgerichteten  Füllrohr, 
einer  Formschulter  am  Füllrohr  zum  Umformen 
einer  Folienbahn  zu  einem  zu  befüllenden  Folien- 
schlauch,  wobei  der  Folienschlauch  das  Füllrohr 
umgibt,  einer  Luftauslaßdüse  am  Trichter  und  einer 
mit  der  Luftauslaßdüse  über  eine  Zuleitung  verbun- 
dene  Einrichtung  zum  Erzeugen  eines  Luftstroms, 
um  im  Trichter  und  im  Füllrohr  einen  Luftstrom  zu 
erzeugen,  der  das  Füllgut  schneller  durch  den 
Trichter  und  das  Füllrohr  in  den  Folienschlauch 
gelangen  läßt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 
nach  unten  wirkende  Luftauslaßdüse  (8)  in  einem 
Durchtritt  (11)  zwischen  dem  Trichter  (2)  und  dem 
Füllrohr  (5)  vorgesehen  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
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zeichnet,  daß  die  Luftauslaßdüse  (8)  ein  umlaufen- 
der  Spalt  (2)  ist,  an  den  sich  ein  ringförmig 
umlaufender,  den  Trichter  (2)  oder  das  Füllrohr  (5) 
umgebender  Druckraum  (13)  anschließt. 

5 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Füllrohr  (5)  kon- 
zentrisch  von  einem  unten  offenen  Formatrohr  (7) 
umgeben  ist,  und  daß  ein  Zwischenraum  (14)  zwi- 
schen  dem  Füllrohr  (5)  und  dem  Formatrohr  (7)  mit  10 
einer  Absaugeinrichtung  (15)  zum  Absaugen  von 
Luft  verbunden  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  Anspruch  2  oder 
Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  is 
Einrichtung  (10)  eine  Steuereinheit  (16)  zum  Ein- 
stellen  des  Überdrucks  in  einem  herzustellenden 
Beutel  vorgesehen  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  Anspruch  4,  20 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einrichtung  (10) 
auch  als  Absaugeinrichtung  (15)  vorgesehen  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zusätzlich  zur  zwischen  dem  Trichter  25 
(2)  und  dem  Füllrohr  (5)  gelegenen  Luftauslaßdüse 
(8)  mindestens  eine  weitere  Luftauslaßdüse  (18) 
vorgesehen  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn-  30 
zeichnet,  daß  die  zusätzliche  Luftauslaßdüse  (18) 
im  Trichter  (2),  im  Füllrohr  (5)  oder  an  der  Innen- 
wand  (19)  des  Füllrohres  (5)  vorgesehen  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  mindestens  einem  der  vorge-  35 
nannten  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Trichter  (2)  oder  das  Füllrohr  (5)  derart  mittels 
einer  Höhenverstelleinrichtung  (20)  höhen- 
verstellbar  ist,  daß  wahlweise  eine  Luftauslaßdüse 
(8)  erzeugt  wird.  40 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Trichter  (2)  oder  das  Füllrohr  (5) 
derart  höhenverstellbar  ist,  daß  die  Luftauslaßdüse 
(8)  enger  oder  breiter  eingestellt  werden  kann.  45 
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